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dieſem Zweck hatte das Reichsmarineamt eine] General Baron Sermet, der franzöſiſche Oberſt⸗ 
norwegische alte Bark erworben und das Schiff] lieutenant Thevenet und der amerikaniſche General 
ſt[ durch die kaiſerliche Werft zu Kiel in ſeinem]Nelſon geladen waren. 8 
Aeußern in ein modernes Kriegsfahrzeug um⸗ Petersburg, 19. Auguſt. Die 3 
wandeln laſſen, indem man ihm entſprechende Behörden beſchloſſen, am 24. und 25. d. 4 
hölzerne Aufbauten, Kommandoſtände u. |. w.|große Feſte zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte in 
einbaute. Um das Schiff auch für den zielenden] den 1 e Gärten zu veranſtalten. Dazu 
Schützen als Kriegs fahrzeug erſcheinen zu laſſen, ſollen 200 Offiziere und 600 Matroſen des fran⸗ 
hatte man ihm den bleigrauen Anſtrich unſerer] zöſiſchen Geſchwaders eingeladen werden, welchen 
Kriegsſchiffe in all ſeinen Theilen gegeben, deſſen eine glänzende ruſſiſche Sakuska gegeben wird. 
Zweck es iſt, den Schiffskörper möglichſt in der Abends finden in den Theatern der Gärten 
Farbe des Waſſers und der Himmelsfärbung er⸗[Gala⸗Vorſtellungen ſtatt. Das Komitee der 
ſcheinen zu laſſen, um ihn jo weit als möglich] ruſſiſchen Preſſe veranſtaltet am 22. d. M. im 
unkenntlich zu machen. Wenn auch das erzielte Hotel de France zu Ehren der franzöſiſchen 
Reſultat der einzelnen Treffer und die Wirkung der Journaliſten einen Punſch⸗Abend. Am 23. d. M. 
verſchiedenen Geſchoßarten auf der norwegiſchen findet in einem Reſtauraut ein großer Rout 
alten Bark nicht in die Oeffentlichkeit dringen ſtatt, zu welchem auch die franzöſiſchen Offizlere 
kann, jo wird es ſelbſt für den Laien nach Be⸗ Einladungen erhalten ſollen. 
endigung dieſer Uebungen mit dem Holzſchiff 75 
intereſſant ſein, die Geſamtwirkung der einge⸗ Türkei. 352 
ſchlagenen Geſchoſſe an Bord des Schiffes in Konſtantinopel, 19. Auguſt. Eine amt⸗ 
Augenſchein zu nehmen, da ſich daraus ein Bild liche Mittheilung über die geſtrigen Bomben⸗ 
von der Verheerung der modernen Artillerie fol⸗ attentate beſagt: Geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
gern läßt. erplodirte eine Dynamitbombe in dem Korridor 
— Ueber die Beſuche, die Herr v. Miquel des Gebäudes, in dem ſich das Bureau des 
und der Zentrumsführer Dr. Lieber ausgetauſcht Zeremonienmeiſters der Pforte befindet. Einige 
haben, ſchreibt eine Zentrumskorreſpondenz: Theile des Gebäudes wurden beſchädigt, drei 
Ob die Begegnung mit dem Abg. Dr. Lieber Diener verwundet und einer getödtet. Zu der⸗ 

den Zweck hat, auch das Zentrum einzuſammeln, ſelben Zeit wurde vor dem Serail in Galata 
wiſſen wir nicht. Aber es ſollte uns freuen, eine Bombe geworfen, welche jedoch nicht explos 
wenn die beiden Politiker ſich recht ausgiebig dirte. Die Urheber der beiden Attentate waren 
über die politiſche Lage unterhalten hätten. Denn zwei Armenier, welche verhaftet wurden. Gleich⸗ 
dadurch würde Herr v. Miquel aus erſter Hand zeitig wurde in der Banque Ottomane ein dritter 
recht eindringlich erfahren haben, wie man in Armenier verhaftet, welcher die vier Lunten einer 
den Zentrumskreiſen über die gegenwärtige Ne» Bombe anzünden wollte. Die drei Verhafteten 
giererei denkt. Eine ſolche authentiſche Auf⸗ wurden dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. 
klärung wäre dem „leitenden Staatsmann“ ſehr Um den Hauptſchauplatz des Attentates, den 1 
Seitentrakt zwiſchen dem Großvezierat und dem 


die täglich einmal erſcheinende Pommerſche ſchändlichen Verbrechen zum Opfer gefallen, und ale l al 9 or 


8 ng m it 35 PM. auf die 1 wahre Stütze der Monarchie, wird auseinander | Vereinbarungen anſchließen würden. Die bevor⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit fallen. Denn fie. vereinigt in ſich heterogene] ſtehenden großen Manöver werden alle in dieſen 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Elemente, die nur durch den rückſichtsloſen Eigen⸗ Fragen mäßgebenden Perſönlichkeiten Preußens 

Ämter an. willen eines Canovas zuſammengehalten werden Und Baierns, ſowie anderer großer Bundesſtaaten 


Die Redaktion. Elduayon, Vertreter des reaktionärſten Obſturan⸗ heit der Verſuch gemacht werden, durch einen 
3 B tismus, die das Geſchick des ſpauiſchen Staats⸗ unmittelbaren Gedankenaustauſch zu einer end⸗ 
weſens am liebſten den Pfaffen ausliefern möch⸗ gültigen Verſtändigung zu gelangen. Ob dies 

Partei⸗ Organiſation ten; da iſt die Gruppe um Romero Robledo, in gelingen wird, bleibt abzuwarten. Davon allein 
2 4 der die ſchamloſeſte Korruption verkörpert iſt. wird es abhängen, ob der langerwartete Entwurf 
Man ſchreibt der „Nat.⸗Ztg.“: Der in Nr.] Da iſt weiter die Gruppe um Martinez Campos einer Reform des Militärſtrafberfahrens in der 
372 der „Deutſchen Tageszeitung“ vom 11. d. M. und Borrero, die in einer Militärdiktatur das nächſten Tagung endlich an den Reichstag Toms 
vom engeren Vorſtand des Bundes der Land⸗ Heil des ſpaniſchen Volkes erblicken; und da iſt men wird. Aber ſelbſt wenn dies der Fall ſein 
wirthe erlaſſene Aufruf zu Gunſten der durch endlich die Gruppe um Silvela, der ſich aus ollte, wären damit alle Klippen der ſchwierigen 
das Hochwaſſer geſchädigten Bundesmitglieder rein perſönlichen Gründen von feinen früheren Reformfrage noch nicht überwunden. Bei der 
und Landwirthe gewährt durch die dem Aufruf Freunde Canovas trennte, jetzt aber, nachdem Zuſammenſetzung des jetzigen Reichstags könnte 
als Sammelſtellen angefügten Geſchäftsſtellen des dieſer todt iſt, wieder eine Annäherung ſucht. der Entwurf auch dann noch leicht zum Scheitern 
Bundes einen Einblick in die Organiſation des Die bisherigen Kollegen von Canovas, d. h. die gebracht werden. Sollte darin auch durch den 
letzteren. Hiernach unterſtehen der Bundeszen⸗ gegenwärtigen Miniſter, können als leitende Einfluß der baieriſchen Regierung die Beſchrän⸗ 
trale in Berlin eine Geſchäftsſtelle in Poſen für Perſönlichkeiten gar nicht in Betracht kommen, kung der Oeffentlichkeit für den Militärſtraf⸗ 
die Provinz Poſen, eine in Königsberg i. Pr. da ſich keiner von ihnen hervorgethan und prozeß in engeren Grenzen gehalten ſein, als in 
r Oſtpreußen, eine in Straden bei Deutſch⸗ jemals einen eignen Willen und eine eigene dem urſprünglichen Entwurf des preußiſchen 
Fylau für Weſtpreußen, eine in Stettin für Meinung kundgegeben hat. Freilich iſt dem Kriegsminiſteriums vorgeſehen war, jo köunte fie 
Pommern, eine in Schönberg i. H. für Schles⸗ gegenwärtigen Kriegsminiſter Azcarraga, der ſich der Mehrheit des Reichstags doch immer noch 
wig⸗Holſtein, eine in Braunſchweig für Hannover, um die Organiſation des ſpaniſchen Heeres als zu weitgehend erſcheinen. Jede allzu allge⸗ 
das Heczogthum Braunſchweig, das Großherzog⸗ große Verdienſte erworben hat, der Miniſter⸗ mein gehaltene Faſſung könnte in der That 
thum Oldenburg und Lübeck, eine in Unna für vorſitz übertragen worden; aber es handelt ſich manchen Militärgerichten den Vorwand bieten, 
die Rheinprovinz, Weſtfalen und Lippe, eine in nur um interimiſtiſche Verwaltung, da Azcarraga grundſätzlich die Oeffentlichkeit auszuſchließen, 
Wilbelmshof bei Hersfeld für Heſſen⸗Kaſſel und in politiſcher Beziehung zu wenig hervorragend weil eine öffentliche Verhandlung die Disziplin 
das Fürſtenthum Waldeck, eine in Dittenheim beilift, um ſelbſtſtändig die in der gegenwärtigen gefährden könnte. Hierfür eine jeden möglichen 
Windsfeld i. B. für das Königreich Baiern, eine Zeit äußerſt verwickelten Staatsgeſchäfte leiten Mißbrauch ausſchließende Formulfrung zu finden, heilſam; denn er würde durchaus erkennen, daß 
in Halle a. S. für die "Provinz Sachſen, die zu können. Sagaſta dürſtet keineswegs nach dürfte ganz beſondere Schwierigkeiten bieten. es mit der wirthſchaftspolitiſchen Mittellinie, die Miniſterium des Aeußern, iſt Feuerwehr auf; 
thüringiſchen Staaten und das Herzogthum An⸗ Macht, wie er ſich in dieſen Tagen geäußert Indeſſen würde ſich ſchließlich wohl in dieſer wie er verkündet hat, allein nicht gethan iſt, ſondern geſtellt. Einige Geſchäfte in Stambul find noch 
halt, eine in Frankfurt a. M. für Heſſen⸗Naſſau, hat; aber doch glaubt man allgemein, daß der in mancher anderen Streitfrage der überaus daß das ganze politiſche Syſtem des Augenblicks Eſchoſſen Starke Patrouillen durchziehen die 
das Großberzogthum Baden, die Rheinpfalz und einflußreiche Rathgeber der Krone, Martinez ſchwierigen Angelegenheit eine Reichstagsmehrheit [geändert werden muß, wenn die Regierung auch Stadt. Für die Nacht find außerordentliche Vor⸗ 
das Großherzogthum Heſſen, eine in Freiberg Campos, eine Kabinetsbildung durch den auf einer mittleren Linte zuſammenfinden, zumal noch andere Parteien als die konſervative und ſichtsmaßregeln angeordnet. Es herrſcht Ruhe. 
i. S. für das Königreich Sachſen, eine in Schweidnitz liberalen Parteiführer befürworten wird. Was es feſtſteht, daß eine Ablehnung des Entwurfs die freikonſervative „ſammeln“ will .... Die Die Gerüchte, daß noch weitere Attentats derübk 
i. Schl. für Schleſien und eine in Stuttgart für Martinez Campos und Sagaſta während des mit einer Vertagung der Reform auf eine unab⸗ Gewandtheit des Herrn von Miquel iſt ſehr worden ſeien, find unbegründet. — 
das Königreich Würtemberg. Das iſt eine über Leichenbegängniſſes von Canovas miteinander ſehbare Zeit gleichbedeutend fein würde, und daß groß; aber ſie könnte die Bismarckſche Höhe Salonichi, 19. Auguſt. Wie aus Theſſa⸗ 
das deutſche Reich ausgebreitete Organiſation, verhandelt haben, weiß freilich Niemand; man insbeſondere einflußreiche mllitäriſche Stellen überſteigen, ſo würde er doch den Abge⸗ lien nach hier gemeldet wird, werden türkiſch i 
wie fie, außer bei der Sozialdemokratie, bei kei⸗ muthmaßt aber, daß jener auf Sagaſta in dem Preußens dieſen Ausgang mit beſonderer Be⸗ ordneten Dr. Lieber oder andere Zentrumsführer |feits bei den Griechen verſchiedene Truppen⸗ 
ner politiſchen Partei, keiner wirthſchaftspolitiſchen Sinne eingeredet hat, eine Kabinetsbildung nicht friedigung begrüßen würden.“ nicht „herumkriegen“ zur Unterſtützung des gegen⸗ verſchiebungen und Anzeichen bemerkt, die me 


Vereinigung oder ſonſtigen Jutereſſengruppe auch abzulehnen. Die nächſten Tage dürften Auf — Männiglich weiß, welch unliebſames] wärtigen Syſtems. Er weiß ja auch aus Er⸗ ſchließen laſſen, daß ſie eine neue Kriegsaktion 
nur annähernd zu finden iſt. In dieſem Um⸗ ſchluß darüber geben. Aufſehen das Urtheil des Herrn Predigers Berlin fahrung, daß das Zentrum (43 nicht fangen läßt. erwarten. Seihfoullah Paſcha hat einen 2 
ſtande iſt denn auch zum Theil der äußere ert ler die Berliner Sittenzuſtände gemacht hat. An perſönlicher Liebenswürdigkeit hat er es auch griffsplan vorbereitet, welcher die angeblich und, 
folg des Bundes zu erblicken, deſſen anderer D Nun höre man aber das Urtheil, das die zweite damais nicht fehlen laſſen, als er ſeine „Reichs⸗ zwinglichen Thermopylen in höchſtens 48 Stun⸗ 
Theil allerdings auf Rechnung einer von keiner Deutſchland. Zivilkammer des kaiſerlichen Landgerichts zu finanzreform“ durchdrücken wollte; aber das den in die Hände der Türken liefern würde, 
Seite beſtrittenen Depreſſion im landwirth⸗ Berlin, 19. Auguſt. Ende vorigen Zabern im Elſaß in einem Eheſcheidungsprozeß Zentrum iſt trotz Lift und Macht feſt geblieben w ei allerdings ſchwere Opfer nicht zu v 


in der Vertheidigung der Ordnung, welche die meiden wären. Die Ruhe und Ordnung 
Klauſel Franckenſtein geſchaffen hatte. Als nun Theſſalien iſt eine vollſtändige, und die Räuber⸗ 
das Zentrum ſeinerſeits poſitiv vorging, und die plage gilt endgültig als beſeitigt. 3 

Schuldentilgung im Reiche zweckmäßig regelte, = 
verſuchte Herr v. Miquel dieſes Werk, das ſonſt Griechenland. a 
allſeitig ſofort Zuſtimmung fand, zu hintertreiben. Athen, 18. Auguſt. (Meldung der „Agence 

Die Erinnerung an dieſe Haltung hat das Miß⸗ Havas“.) Die Räumung  Theffaliens bis zur 


ſchaftlichen Gewerbe, die zerfahrenen Verhält⸗ h 1 97 e am 5. Mai d. J. verkündigt hat und das der 
niſſe innerhalb der Regierungen und der kntglſchen Reniermugen gerichteten Erlaß darauf Miel Ztg.“ in der Ausfertigung vorgelegen hat. 
politiſchen Parteien, 1 Fa hingewiesen, daß ſich bei Ausübung der ſtaat⸗ ir ſchicken voraus, ſo ſchreibt das genannte 
— von 1 3 1 K ar lichen Schulaufſicht über den ſchulplanmäßigen pilot daß es ſich dabei um eine Ehe er 
1 5 jo 1 3 l Religionsunterricht in konfeſſionell gemiſchten M. ei An in einem kleinen Orte N 
ſetzen llt. 63 bedarf Leiner bejonderen Erwü⸗ Schulen durch einen dem geiſtlichen Stande an⸗ Stund an . Jamie einge 1 
ung daß die 14 Geſchäftsſtell % des Bundes e e e e e Die Ehe wanne bs Fah 10 ae Dan ’ 
2 Lande welche alle 0 u und se der Zeutral⸗ untuhigung ohne Beeinträchtigung des allgemeinen schied * In 5 4 10 le unden des Che 
Tele in Bein veffotitem, Die Feten Stäpuntie Nagtliden and bes gef vermeiden: Th huge Erfenntnifee geh es, mörktie: 
ür eine Organiſation und Agitation bilden laſſe, wenn ſich der dem geiſtlichen Stande an 185 19 Allgen . b del Be⸗ 
für e 1 09 „gehörige Schulinſpektor auf die Beaufſichtigung z Schon im Allgemeinen mußte doch der Der 1 1 1 “ h 
welche alle politiſchen Parteien mehr oder des Unterrichts in der eigenen Konfeſſion be⸗ klagte bei ſeiner Verheirathung ſich darüber klar linie nicht weiter kommen kann, ſo lange er nicht halten. Die Nachricht, daß in Folge der € | 
weniger verſpürt haben. Damit iſt aber auch ſchränkt, während die Aufſicht über den Ne⸗ ſein, daß er ſich mit einem Mädchen aus der auch in den politiſchen Dingen, vor allem in den wendungen einiger Mächte bezüglich der Beſetzt⸗ 
der Weg gewieſen, den zu beſchreiten, unſeres ligionsunterricht der anderen Konfeſſion in ſolchen Großſtadt verheirathe, daß alſo ſeine Frau in Marinefragen, der Militärſtrafprozeßfrage und in haltung Lariſſas nach Zahlung der erſten Rate 
Erachteus, die politiſchen Parteien, beſonders Fällen durch den zuſtändigen Kreis⸗Schuliuſpektor Anſchauungen und Verkehrs formen gufgewachſen Sachen des Vereinsrechts, die rechte Mittellinie der Kriegsentſchädigung die Unterzeichnung des 
auch die nationalliberale Partei, nicht länger oder, wo auch dieſer dem geiſtlichen Stande der“ ſei: welche notoriſch als larere und freiere an⸗ im Geiſte des Zentrums durchführen will und Friedens aufgeſchoben fei, hat hier umſom 
zögern dürfen. Hätte die nationalliberale Partei ſelben Konfeſſton angehört, durch den Departe⸗ geſehen werden und mit den herkömmlichen Bes kann. 8 Enttäuſchung hervorgerufen, als man die ge 
in der erſten Hälſte der ſiebenziger Jahre vor⸗ ments⸗Schulrath ausgeübt wird. Nun hatte eine griffen von jungfräulicher Ehrbarkeit und Zucht Köln a. Rh., 19. Auguſt. Nach einer über Griechenland in dieſer Frage bew 
ausſchauend eine auch nur annähernd genügende, königliche Regierung abweichend hiervon in Aus⸗ oft in Widerſpruch ſtehen. So iſt denn auch Meldung ver „Köln. Ztg.“ hat der Emir von günſtige Stimmung dankbar anerkannt hatte. 
das gauze Reich umfaſſende Hrganiſatlon mit ſicht genommen, für den letzterwähnten Fall, der Inhalt des Poeſſebuches ohne Zweifel ein Afghaniſtan alle hervorragenden Geistlichen ſeines : Unter den Flüchtlingen treten epidemiſche 
bprovinziellen Geſchäftsſtellen geſchaffen, fie würde daß der Kreis⸗Schulinſpektor ebenfalls dem moraliſch ſehr bedenklicher, insbeſondere beweiſen Landes nach der Hauptſtadt berufen, um mit Krankheiten auf. Der Wechſel der Jahreszeiten 
die unausbleiblichen Kämpfe, die in ihrer Größe geistlichen Stande derſelben Koufeſſion angehört die Korreſpondenz über das Heirathsgeſuch und ihnen die Lage von Afghaniſtan ſowie das Ver⸗ erfordert neue Ausgaben, um die Flüchklinge 
wurzelten, ganz anders haben aufnehmen und wie der Orts⸗Schulinſpektor, die Beaufſichtigung das bereits zitirte Gedicht eine ſtarke Doſis hältniß zum indiſchen Kaiserreich zu beſprechen. unter Dach zu bringen. Die Mittel, alle d 
durchführen können, als das leider der Fall ge⸗ des ſchulplaumäßigen Religionsunterrichtes der Frivolität, allein der Beklagte durfte nicht Keuner der dortigen Verhältniſſe verſichern, Tauſende zu unterhalten, gehen zu Ende. 
weſen iſt. Verſäumtes lätzt fi nachholen, wenn anderen Koufeſſion durch den Departements⸗ borausſetzen, daß die Klägerin eine löbliche hinter den Beunruhigungen der britiſchen Truppen 
auch ein durch Verſäumniß angerichteter Schaden Schulrath der betreffenden Konfeſſion ausüben zu Ausnahme von der allgemeinen Regel ſein ſeien nur aſtatiſche Machenſchaften zu ſuchen. n 
ſich nie völlig ausgleichen läßt. Auf die „Samm⸗ laſſen. Das trifft, wie der Kultusminiſter in werde.“ Der Sohn des Emirs erhieit den Auftrag, die Kapſtadt, 18. Auguſt. (Meldun 
lung“ des Herru von Miquel oder eines ſonſti⸗ einer neuerdings an die Regierungen gerichteten — Der Staatssekretär des Reichsamts des Waffenfabriken und Ausrüſtungsplätze des Reichs, „Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Volksraa 
gen kommenden Mannes zu warten, wäre Entſcheidung bemerkt, nicht den Sinn ſeiner Ver⸗ Junern, Staatsminiſter Graf von Poſadowski, in denen eine rege Thätigkeit herrſcht, zu bes Trausvaal hat beſchloſſen, daß mit der Wahl 
thöricht. In der eigenen geſammelten Kraft fügung. Dieſelbe hat lediglich im Auge, die Be⸗ iſt in Begleitung des Referenten für die Ange⸗ ſuchen. — Graf Goluchowski, der geſtern Abend des Präſidenten der Republit am 3. Januar 
Stel Das Beiche beit und die Stärke einer denken zu befeitigen, welche aus dem Umftande |Tegenheiten des Saifer Wilhelm Kanals, Geh. von Biteel nach Paris abgereiſt if, wird nach 1898 begonnen und daß dieſelbe am 5. Februar 
1. Bund, bl ch 17 ft gegeben durch den hergeleitet werden könnten, daß der Schulinſpektor Ober⸗Regierungsrath von Jonquieres in Rends⸗ einer Wiener Meldung der „Köln. Zig.“ am beendigt werden ſolle. 
untontaffibe 8 Sozialdemokratie. Was die dem geiſtlichen Stande der anderen Konfeſſion burg eingetroffen, um die Anlagen und Einrich⸗ Montag wieder in Wien eintreffen. Der Mi⸗ 
und ih überale Partei in ihrem Zentralbureau angehört, und will andererseits die Schulinſpek⸗ tungen am Kaiſer Wilhelm⸗Kanal einer eins niſter dürfte ſich als bald zur Berichterſtattung 
Ha . ſelbſtſtändigen Geſchäftsſtellen in toren, fo weit fie dem geiſtlichen Stande an⸗ gehenden Beſichtigung zu unterziehen. Die nach Iſchl zum Kaiſer begeben. f Von der Marine. 
re Weſtfalen, den Aheinlanden, Würtems gehören, einer von ihnen peinlich empfundenen Herren werden von dem Stanalpräfidenten Löwe, * Die G des 2 der g 
eig und dem Königreich Sachſen beſitzt, iſt ger | Obliegenheit überheben. Die Konfeſſion des De, dem kaiſerlichen Betriebsdireklor Pirally und Oeſterreich⸗Ungaru. & ie. Geguer des Baues der gro 
wiß nicht zu unterſchützen. genügt aber nicht. partements⸗Schulraths kann aber für die Aus mehreren Beamten des kaiſerlichen Kaualamtes Wi 2 ür f chlachtſchiffe in Kugland, deren. Auſich 
Möchten diejenigen Stellen, die da in erſter ig ene kee des fat ür a e ane geführt 5 en, 19. Auguſt. Für den vielum⸗ meistens vom Admiral Colomb verfochten wer⸗ 
Flut für das Woll und Wehe einer großen dag 9 . ie ichen Aufſichts⸗ — Alößlich des Duel des Prinzen Heine ſtrittenen Gonperneurpoſten der Inſel Kreta den, baben eine große Unterſtützung durch da 
Partei mit zu forgen haben und für deren Zu⸗ bi 110 9 ren Rah wie fie = 5 > 5 Bir ic 85 wurde der Pforte, wie nachträglich bekannt Hervortreten Hudſon Maxim's mit ſeinen Plän 
kuuft mit verantwortlich ſind, Sorge tragen, daß . Auf a: 5 1 1 5 bei feltt, daß in den lezten Jahren Sigaro g ben wird, auch ein franzöſiſcher Prinz worgeſchlagen, große Mengen ſtarker Exploſivſtoffe aus Kano 
hier bald und gründlich im Reiche nachge⸗ 1 j 8 n en ichtsbeamten iſt, welche dem geift- Nepdlution wiederholt kön or gro = deſſen Kandidatur auch von der Kaiſerin Eugenie zu ſchießen, gefunden. Hudſon Maxim (der 
holfen wird. ichen Stande nicht angehören. Hier muß viel⸗ Revolution önigliche Hoheiten bei unterſtützt wurde, Der Sultan ſtand dieſer Bruder des Konſtrukteurs der Maſchinengewehre 
r Aal = = eye —— einen 8 5 = Aw on, an e 8 m 952 erg an Fe , ge zog es Hiram Maxim) hielt im Juni d. J. einen Vor⸗ 
EEE EN eee uſpruch geſtellt werden, durch ein den Umſtänden iöten. 5 nell zwiſchen aber ſchließlich vor, Djevad Paſcha nach Kreta trag darüber in der Royal United Services 
K gaeutſprechendes Auftreten konfeſſionelle Konflikte, dem N 825 Artois, dem Bruder Lud⸗ zu entſenden, wodurch vor der Hand die Gouver⸗ Institution, den er durch Yan Anfang Ang 
Spaniens politische Lage ſo viel an ihm iſt, zu vermeiden. Die königlichen wigs „und dem Herzog von Bourbon, das neurfrage aus der Luft geſchafft worden ift. an den Herausgeber des „Naval⸗and Millta 


— u 


trauen gegen Herrn b. Miquel im ganzen Zentrum Peneus⸗Linie wird alsbald nach Unterzeichnung 
ſehr groß und ſehr dauerhaft gemacht. Die der Friedenspräliminarien ihren Aufang wol R 
Sachlage iſt die, daß Herr v. Miquel mit der indeſſen wird die Türkei Volo bis zur vollſtän⸗ 
bloßen Parole der wirthſchaftspolitiſchen Mittel⸗ digen Zahlung der Kriegsentſchädigung beſetz 


. Regierungen find angewieſen worden, hiernach in allerdings ohne Blutvergießen zur Verſöhnung Wien, 19. Auguſt. Badeni ſetzte den Be⸗ Record“ gerichteten offenen Brief ergänz 
„At durch den Tod SAND zecht verworren ge» Zukunft zu verfahren. führte. Bald darauf ſchlug fich der Vater des ginn der Ausgleichsverhandlungen auf den 26. Seine Pine laſſen 0 in Kc folge 
orden und wird der „Magdeb. Ztg.“ darüber — Die „N. A. 3.“ iſt ermächtigt, die Herzogs von Bourbon, der Prinz von Condé, d. M. feſt maßen darſtelen: An Stelle der ſchwen 


aus Madrid geſchrieben: Meldung von einem bevorſtehenden Wechſel auf mit dem Marquis d Agout, wegen einer gewiſſen Trotz des Berliner Dementis wird in hie⸗ Panzergeſchütze, welche wegen der Dauerhafti 
Mit Canovas, dem ein intimer Freund den Botſchafterpoſten in Petersburg und London Frau v. Courtebonne, und wurde dabei ziemlich ſigen unterrichteten Kreiſen beſtätigt, daß A ee fahre dicke Rohrwände = a 
einen Kranz mit der ſchlichten Juſchrift: „Dem für gänzlich unbegründet zu erklären. ſchwer am Arm verletzt. Damals — meint der Anregung Deutſchlands zwiſchen den kontinentalen hältnißmäßig kleines Kaliber haben müſſen n 
großen Spanier“ widmete, iſt eine der wichtigſten — Der „N. A. 3.“ zufolge begiebt ſich „Figaro“ — ſchlugen ſich die Prinzen von Ge⸗ Mächten Verhandlungen wegen gemeinſamen Vor⸗ ſtarkwandige Geſchoſſe mit nur kleiner Sp 
Stützen, wenn nicht die wichtigſte Stütze des Botſchafter von Bülow ſchon morgen von Kaſſel blüt nicht wegen Streitigkeiten politiſcher, ſondern gehens gegen die Anarchiſten und Ueberwachung ladung, aber mit großer Geſchoßgeſchwind 


Bourbonenthrones gefallen, und ſein Tod hat nach Berlin zurück. ganz anderer, mehr perſönlicher Art. Ueber den derſelben stattfinden ö ill ßkalibri ) 
eine Lage geſchaffen, die für das fpaniihe) — Das Staatsminifterium hielt heute Nach⸗ Geſundheitszuſtand des Prinzen von Orleans 8 * De einrühren, er große dne 
Staatsweſen in höchſtem Maße bedenklich iſt. mittag unter dem Vorſitz des Miniſters Thielen lautet das geſtern Abend um 6½ Uhr von den Frankreich. Geſchoſſe mit einer ſehr großen Menge 
t Bei unglückliche Kolonialkriege, deren Ende eine Sitzung ab. 2 Aerzten ausgegebene Bulletin: „Tag ziemlich Dünkirchen, 19. Auguſt. Der Kreuzer exploſibelen Sprengmaterials verfeuern. 2 

kein dabzuſehen iſt, und das für das arme Volk — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bleibt bis ruhig, abſolute Ruhe nöthig.“ Es ſcheint, daß „Bruix“, welcher geſtern von hier ausgelaufen Geſchoſſe ſollen 500 Kilogramm Pikrin, ne 


unglückliches zu werden ſcheint; eine Rieſen⸗ Anfang September auf feiner ruſſiſchen Beſitzung die Verletzung doch ernſterer Art iſt, als man 
mangel ein drohender Staatsbankerott; ein Werki und begiebt ſich alsdann, der „N. ve zuerſt angenommen hatte, da das Bauchfell in 
Steuerkrawallo öpftes Land, in dem ſich die zufolge, nach Homburg zum Empfang des Könige Mitleidenſchaft gezogen iſt und hieraus leicht 
durch und durch Tag zu Tag mehren; ein von Italien. Komplikationen entſtehen können. Mehr als 
ſich den Haß der Spes Beamtenthum, das — Ueber den Stand der Militärſtrafprozeß⸗ 400 Unterſchriften für den Prinzen und nahezu 
Weiſe verdient hat; Steuerzahler auf redlichſte reform wird der „Augsb. Abd.⸗Ztg.“ Folgendes 300 für feinen Vater, den Herzog von Chartres, 
ivolſter Weis um mächtige Partei, die in berichtet: wurden im Laufe des Tages abgegeben, dar⸗ 
ft Int bi 0 zum Dirgesftiege hetzt; eine „Die Angelegenheit ruht ſeit längerer Zeit unter zahlreiche bekannte Namen der Geſellſchaft. 
vollſtändige eise er monarchiſchen Par⸗ vollſtändig, was darauf zurückzuführen ſein — Bevor der Graf von Turin vorigen Sonntag 
teien. Das iſt die Er Bot, die Canobas hinter⸗ dürfte, daß hinſichtlich der Grundzüge der Paris verließ, hatte er noch feinen Zeugen, dem 
au Es liegt uns fern, ihn für das furchtbare Reform bereits eine alfeitige Verſtändigung Oberſt Avogadio di Ruinti und dem Oberſt 
a * ſeines Vaterlandes eb machen erzielt worden ift, Das trifft insbeſondere auf Bieino Palavieino Auftrag ertheilt, ſich nach dem übt. Nach den Verſuchen bei Sandy ⸗Hook 
5 95 aber frei von Schuld kann und wird die Errichtung ſtändiger Gerichte, die Einführung Befinden feines Gegners im Zweikampf zu er⸗ England. das Pulver (es hat übrigens die Form langer 
im nn Sauen 8 8 tes ee der Berufsvertheidigung, die Erſetzung des bis⸗ kundigen. Die beiden Offiziere haben nun in b 
keinen anderen Willen Wel ſch dulden. Der gen ſchriftlichen und geheimen Verfahrens dem Hotel des Herzogs von Chartres vor⸗ der Times“ aus Simla vom geſtrigen Tage 
gi Büch aan. XII., der ihm undd 
i artine 1 önigs⸗ 1 N 
exiſtenz verdankte, . 5 übungsflotte unter dem nach Peſhawar beordert worden. beſonders da hohe 
Händen, und die gegenwärtige Königin⸗Regentin 
kounte nur das wollen, was ihrem allmächtigen 
Miniſterpräſidenten opportun erſchien. Der ge⸗ 
i r 2 einzig und allein ng und nach ; 
gehandhabt; feine egen im Miniſte⸗ n „Trupp 5 e 2 
Hum waren Nullen. In dent letzten 20 A Me dl Ber en sam ea en 30 Ay ein Frühſtück ftattfand, zu welchem gegen 4 Zoll Panzerung, geitligende Durch 


war, um den Präſidenten Faure auf feiner Reife gepreßte Schießbaumwolle oder Maximite, e 
nach Rußland zu begleiten, iſt heute Vormittag fünfmal ſo viel Ladung als die im Waſſ 
mit gebrochener Kolbenſtange und eingeſtoßenem gebrauchten Torpedos faſſen und werden 
Zylinder hierher zurückgekehrt; der Unfall wird Gegenſatz zu dieſen Lufttorpedos genannt. 
dem Eindringen von Waſſer in den Zylinder zu⸗ Die Rohrwände glaubt er unbeſchadet 
geſchrieben. Der „Dupuy de Lome“ wird in See Haltbarkeit der Kanonen zu Gunſten der Kalib 
gehen, um den „Bruix“ zu erſetzen. vergrößerung ſchwächen zu können, weil 
neues Treibmittel, das Maxim⸗Schüppenh 

Spanien und Portugal. Pulver bei genügender ertheilter Geſchoßgeſchwi 
Madrid, 19. Auguſt. Der Krliegsminiſter digkeit auf die Rohrwände und den Geſchoßbod 


Azcarraga iſt nach San Sebaſtlan abgereiſt. nur einen verhältuißmäßig geringen Druck a 
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Geſchoßfüllung, und zwar beſonders die mare, Offizierkorps der Garniſon zu Ehren des Bein: 


Stchießbaumwolle 
gegen Explodiren 


torpebos durch feindliche kleine Geſchoſſe, ſo etatsmäßigen Hauptleute der hier befindlichen 
eigentliche Detonations⸗Zünder des 
getroffen wird. 


lange der 
Torpedos nicht 
9 der, 
daß er beim 
Anprall der Pulvergaſe 


korpedos noch beim Aufſchlag deſſelben an ein Menge augeſammelten Publikum mit Hochrufen 
zn durchſchlagendes Ziel detonirt. Er funktionirt empfangen. 
erſt beim Eintritt einer ganz beſtimmten Ge⸗ 


ſchwindigkeitshemmung 


z. B. beim Durchſchlagen eines Zieles, beim 
Eindringen in daſſelbe oder in Waſſer eintritt. 
Es ſoll dadurch der Lufttorpedo gefahrlos für wegen mangelnder Keuntniß in der Religion 
die Bedienung ſein und erſt nach dem Durch⸗ 
ſchlagen leichter Schiffspanzerungen oder Schiffs⸗ 
wände im Innern des Schiffes, oder über den zuhalten. 


Oecks oder bei 
Waſſer in einer 
Waſſer explodiren. 


einem 


findet. 


würde die Exploſion au 
nur eine zweifelhafte 


Wirken gegen ſtark gepanzerte Schiffstheile ift 


deshalb nicht beabſichtig 
auch für Küſtenbefeſtigu 
ſollen, erſcheint klar. 


armirenden kleinen Te Schiffe ſollen 
haben, 
panzert und beim Angriff ſtets dem feindlichen ſchloſſen. Sonntag Nachmittag bringt eine Auf⸗ 
Schlachtſchiff zugedreht ſein ſoll, um das Treffen führung von „Marie⸗Aune“, oder: „Ein Weib 
und die Wirkung der Schüſſe deſſelben zu be⸗ aus dem Volke“. 


Kanonen im Bug 


einträchtigen. Der An 


Patent Maxim⸗Alger, 
Schießen 


gewiſſen Eindringungstieje unter 
Im erſteren i 
der Rieſenmenge von 500 Kilogramm Spreug⸗ 

das Schiff ſtets verloren, im zweiten großes Intereſſe kund, wie bei den vorher⸗ 
Falle würde jeder Schiffsboden eingedrückt und gegangenen. 
zerriſſen, wenn ſich das Schiff anf einer um den enthält zwei Quartette von J. Beſchnitt — 
Aufſchlagspunkt des Torpedos herumliegenden] Abendläuten und Lebewohl. 
Waſſerfläche von ca. 4600 Quadratmetern be⸗ 
Beim Aufſchlag 
Panzerung würde der 
funktioniren, das Geſchoß aber zerſchellen, und Vortrag bringen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


und. das Maximit, find ſicher] zen verauſtaltete Diner ſtatt, an welchem die ge⸗ a große Hitze, die am Nachmitta 
beim Durcehtagen des Kuh ſnnter Gererafitä, die Gtabsoffigiere und bie Feefken met de e n ben en „entzündet, haben. Daß der Stiche 
on 


in der geſtrigen Sitzung den 84 Jahre alten 
Handelsmann und Muſiker Johann Behnke 
von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen 
am 19. Mai d. J. an einem Mädchen unter 14 
Jahren, zu neun Monaten Gefängniß. — 
Vor demſelben Gericht hatten ſich ferner der 
Arbeiter Guſtav Klewe und der Handlungs⸗ 
gehülfe Adolf Lippmann von hier, Erſterer 
wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehle⸗ 
rei, Letzterer wegen Anſtiftung zu dieſem 
Verbrechen und wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. Eines Tages im Juni dieſes Jahres 
wurde K. von einem Schutzmann Pe als 


Truppenkörper theilnahmen. Die Tafelmuſik 
wurde von der Kapelle des Königsregiments aus⸗ 
geführt. Se. königl. Hoheit verweilte bis gegen 
9ſ½ Uhr im Kreiſe der Offizier. Bei der Ab⸗ 
fahrt wurde Prinz Albrecht von dem in 


Dieſer Zün⸗ 

iſt ſo konſtruirt, 
weder beim erſten 
an den Boden des Luft⸗ 


— Der Kultusminiſter hat anläßlich eines 
des Torpodos, welche Spezialfalles entſchieden, daß er es nicht als an⸗ 
emeſſen erachten könne, die Kinder der aus der 

udeskirche ausgetretenen Perfonen lediglich 


wider den Willen der Eltern in der Schule ber 
das ſonſt vorgeſchriebene Alter hinaus zurück⸗ 
ſteilen Aufſchlag auf — Konzert Horwitz, Patek, Lan⸗ 
efeld, Lohfing. Für das letzte, am 
onnabend, den 21. Auguſt, ſtattfindende Konzert 
unſeres Opernquartetts giebt ſich ein eben 


Falle iſt bei 


— 
E 


Das wiederum neue Programm 


Herr Langefeld 
wird die Arie ans „Haus Heiling“, die Herren 
ſtarke Horwitz und Lohſing das Duett aus „Martha“, 
noch Herr Patek eine Humoreske von O. Wagner zum 3 
Beſonders zu bemerken iſt, 

f der dicken Panzerplatte daß das Konzert bei ungünſtiger Witterung im 

Wirkung haben. Ein großen Saale des Konzerthanſes ſtattfindet. 

— Auch bei ungünſtiger Witterung findet 
t. Daß die Lufttorpedos heute im Bellevue⸗Etabliſſement Doppel⸗Konzert 
ngen ſehr brauchbar fein) ſtatt, bei welchem neben der Theaterkapelle die 
Die mit ihnen zu Kapelle des Pionier⸗Bataillons konzertirt. Im 
die Theater geht „Der Bettelſtudent“ in Scene. 
welcher ſchwer ge⸗ Morgen, Sonnabend, bleibt das Theater ge⸗ 


eine 
zwar 


auf 
Zünder 


Am Abend iſt die Premiere 
griff ſollte ſtets zugleich von „Der Cognackönig“ mit Herrn Spielmann 


bloßen Schrecken davon. 


halten geweſen, die ſich von ſelbſt durch bie, 
em Feuer nichts gemerkt, iſt dadurch zu er⸗ 


klären, daß der Wind den Rauch feitwärt trieb. 
Die fünf bis ſechs Paſſagiere kamen mit dem 


Hamburg, 19. Auguſt 
9 1 ermittagebericht.) 
„ Prsbult Baſte 88 50t. Nen bement 
frei an Berb Hamburg per Nuguſt 
September 8,87 ½, per Dtiober 
eee 8,77’ In, ber Mir g. 00, pen 
etig. nn 
Bremen, 19. Ausrii. Darnell arg 
mäßig, 40,00, Petroleum ruhig, 5,05 B. i 
Wien, 19. Auguſt. Getreidemar 
B., per 


n 0 in per Her 
8,95 B., per Ki r 8,94 G 
8,96 B. Mais per Auguſt⸗September —.— 


rau eines Arztes wurde vor Schreck über den —,— B., per tember⸗Oktober 5,18 G., 5 
Anblick der brennenden Perſonen vom Schlage B. Hafer ber Se 6,56 G., 68 B. . 


Schiffsuachrichten. 

Petersburg, 15. Auguſt. Anläßlich der 
Gerüchte über einen Unfall auf dem neuen 
Torpedokreuzer „Abrek“, der auf der Werft von 
Ereighton in Abo erbaut iſt und zur Zeit feine 
Maſchinenprobe bewerkſtelligt, hält es der 
„Kronſtädter Weſtnik“ für nothwendig mitzu⸗ 
theilen, daß der Kreuzer am 22. Juli feine ſoge⸗ 
nannte Probemeile in Anweſenheit der Probe⸗ 
kommiſſion und des Koutreadmirals Meſſer 
zurücklegte. Die Probefahrt wurde nicht be⸗ 
endigt, da bei einem der Keſſel eine Röhre 
platzte. Nach Erſetzung der Röhre wurde am 
24. Juli zu einer zweiten Probefahrt geſchritten, 
bei der der Kreuzer drei Touren bei einer 
mittleren Geſchwindigkeit von 20,4 Knoten (ver⸗ 
traglich find 21 Knoten vorgeſehen) zurllcklegte, 
worauf zu einer vierſtündi 


igen ununterbrochenen | ft 
Nac 


Veit, 19. Auguſt, Vorm. 11 uhr. Bro 
duktenmarkt. Weizen loko 06096 Der Herbſt 
11,97 G., 11,89 B., per Frühjahr 11,68 G., 11,70 8. 
Roggen per Herbſt 8,79 G., 8,81 B. 0 per 
gerbit 6,14 G. 6,16 B. Mais per Augufe 


September 5,05 G., 5,07 B., per Septemder⸗ 


Oktober 5,10 G., 5,11 B., per Mai⸗Juni 5, 

G., 5,74 B. Kohlraps per Auguft-Septemdeh 

13,10 G., 13,20 B. — Wetter: Heiß. 
Glasgow, 19. Auguſt, Vormittag 11 Is 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 8 d. Stetig. 


= 


| Telegraphiſeche Depefchen. 


Berlin, 19. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
den Herzog und die Herzogin von Connaug bt 
den deulſchen Herbſtmanövern eingeladen. 

— Ver Kaiſer hat durch Kabinetsordre 
immt, daß aus Anlaß des 2öjährigen N 


Probe geſchritten wurde. zwei 1 des Königs von 

Fahrt bei 188 bis 224 Umdrehungen der 18. September das Schulſchiff „Ste 
Maſchine und 100 Pfund Dampfdruck im linken Deputatlon nach Stockholm ſich den 
hintern Keſſel ſenkten ſich neun Dampfröhre in Als Vertreter des Kaiſers wird Pr 
das Innere des Dampfkollektors, in Folge deſſen Leopold in Stockholm anweſend ſein. Der N 
durch den ansſtrömenden Damp? der Ingenieur- von Schweden ſteht à la suite der fall 
Mechanikergehülfe Kupinski, der den Maſchinen⸗ deutſchen Marine. 


von einer größeren Anzahl ſolcher Lufttorpedo⸗ in der Titelrolle. 

Schiffe ausgehen, worauf die Zerſtörung des — Das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 hält am 
Schlachtſchiffes nicht ausbleiben könne. Ungefähr 24. Auguſt in dem Gelände nördlich von Polchow 

18 Beſatzungen von ſolchen kleinen Schiffen von eine Schießübung mit ſcharfen Patronen 


bau beaufſichtigte, ein Heizer des Marinekom⸗ Dem „B. T.“ zufolge hat der Ka 
mandos und bier Heizer der Werft Brandwun⸗ an den Eiſenbahnminiſter Thielen in Jotge 
den erlitten. Sämtliche Verletzten wurden ins Eiſendahnunglücks bei Celle eine far 
Hospital geſchafft, ihr Leben iſt außer Gefahr. kichtet, worſn er eine ftrenge Unterſuchun 
Der Jugenieurmechaniker Kupinski hat Brands Urſache jener Kataſtrophe und ausführliche d 
wunden im Geſicht und an der linken Hand er⸗ Berichterſtattung fordert. 


n 


Bu 
N 


wenige; z. 
riefigen, relativ leichte 


fliegenden Geſchoſſe, verurſacht durch Lufteinſtüſſe 
And gekrümmte Flugbahn, 2. Treſſunſicherheit 
beim Feuern aus dem Bug eines kleinen Fahr⸗ 


A 


zeuges bei Seegang, 8. 
großen Geſchützes und d 
ladenen Geſchoſſe durch 


dienungz, 5. 


nenne 


wenn derſeibe längere Z 


wirkliche Ausführung der Konſtruktionen und 
deren Gebrauch in der Praxis können auch erſt 


7 


9 


ein Bild daren geben, 


würſen Hudſon Maxims ausgeführten Kanonen 
und Lufttorpedos beim Schuß genügend haltbar 
ſind und ob das neue Maxim⸗Schüppenhous⸗ 


Treib:nitiel bei längerer 
gerühmten guten Eigen 


ar, 


halten hat. 


flotte hielt geſtern 


bohen See und in d 


jelben werden 
Stationen in 
gerichtet. 


inhandlichkeit der Rieſengeſchoſſe bei der Bes 
b Abhängigkeit des Erfolges von 
einem ſicher ſehr komplizirten Zünder, beſonders 


denn iſt es doch auffällig, daß der bereits 1888 
in Nordamerika gebaute Dynamitkanonenkreuzer 
„OBeſuvins“ noch immer keinen Nachfolger er⸗ 


Danzig, 19. Aaguſt. 
während des Tages und 
Nachts bis 12 Uhr Gefechtsübungen auf der 


Heute früh begann unter Leitung des Admirals 
von Knorr das dreitägige Hauptmanöver auf 
der Meeresſtrecke Pillau⸗DVanzig; während des⸗ 

beſondere 
Pillau, Rixhoeft und Hela ein⸗ 


n, nicht ſehr ſchnell 


leichte Verletzlichkeit des 
er großen noch nicht ge⸗ 


anzuzeigen. 
feindliches Feuern, 4. 


* Von dem Heuerfahrer Julius Schröder 
in Gotzlow wurde in der Oder ein Spül⸗ 
floß, etwa zwei Meter breit und drei Meter 
lang, geborgen. 


eit gelagert hat. — Die 


Literatur. 

Von Guſtav Freytag, dem ausgezeich⸗ 
neteu echt deutſchen Schriftſteller, der uns, wie 
kein anderer in die Vergangenheit des deutſchen 
Volkes einführt, erſcheinen die Geſamten 
Werke Leipzig bei S. Hirzel 22 Bände, jeder 
Band zu 3 bis 4½ in Leinen gebunden 1 Mk. 
mehr. Erſchienen ſind bereits 11 Bände. Die 
letzten Bände führen uns in die Zeit der letzten 
Jahre vor der Reformation, Band 11 in die 
Zeit der Reformation ſelbſt. Wir können die 
Ausgabe aufs wärmſte empfehlen. 1200] 

Von der Geueral⸗Verwaltung der königlichen 
Muſeen und der Jain ihr unterſtellten Direktion 
der königlichen National⸗Gallerie iſt mit Zu⸗ 
ſtimmung des Herrn Kultusminiſters der mit der 
„Vereinigung der Kunſtfreunde“ ab⸗ 
geſchloſſene Verirag mit der Maaßgabe auf 
10 Jahre verlängert worden, daß der Staat von 
den ihm zuſtehenden Vortheilen in Zukunft auf 


ob die nach den Eut⸗ 


[2 
Mit einem Neger 


Lagerung die ihm nach⸗ 
chaften behält. Außer⸗ 


Die Herbſtübungs⸗ 


er Danziger Bucht ab. 


Marine⸗Telegraphen⸗ 


pefuniäre e zu Gunſten der betreffen⸗ 
den Künſtler, deren Einverſtändniß erfolgt, verzichtet. 


1 tattete Prinz 
2 . in Züllcho 
8 5 0 
und langte nach etwa 
dem feſtlich geſchmückte 


für die 
Maltzahn⸗Gültz 


einigen anderen Orden 
des hohen Gaſtes eing 


” 


um in leutſeliger Weiſe 
zu richten. 


m 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 20. Auguſt. 
Albrecht dem Johanniter⸗ 


Um 2½ Uhr verließ der Prinz fein Hotel fortfallen zu laſſen. 


ſtalt an, wo fi der Kommendator des Ordens 
Provinz Pommern, 

und der 
Kammerherr v. d. Oſten⸗Schloß Penkun nebſt 


Führung der beiden genannten Herren unternahm 
der Prinz einen Rundgang durch die Anſtalt 
und verweilte in jeder Abtheilung einige Zeit, 


Als der Prinz gegen 4½ Uhr das 
Johanniterhaus wieder verließ, äußerte er ſich 
ſehr befriedigt über die zweckdienliche Einrichtung 


Die „Vereinigung der Kunſtfreunde“ hat ferner 
von Seiten der Muſeumsverwaltung die Ge⸗ 
nehmigung erhalten, die Bezeichnung „für amt⸗ 
liche Publikationen der königlichen National⸗ 
Gallerie“ nach Ablauf von etwa 5 Jahren 
Der frühere Direktor der 
National⸗Gallerie und vortragende Rath im 
Kultusminiſterium, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
rath a. D. Dr. Max Jordan hat die Direktion 
unſeres Vereins übernommen und wird dadurch 
eine weitere Garantie für die richtige Auswahl 
hervorragender Meiſterwerke ſowie für die 
fernere Entwicklung der Vereinigung geboten. 
Wie ſehr ſich die für ſpäter ins Auge gefaßte 
generellere Bezeichnung der Firma rechtfertigt, 
beweiſen die am 1. Oktober d. J. erſcheinenden 
Neuheiten, wie z. B. ein Bild aus dem Privat⸗ 
befig Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
desgleichen eius aus dem Privatbeſitz Seiner 
Majeſtät des Königs von Rumänien, ferner 
Krtegsbilder aus dem Beſitz preußiſcher Regi⸗ 


Geſtern Nachmittag in die Kaſſe ihres 9 gethan und dieſer 
w einen längeren Beſuch 


halbſtündiger Fahrt vor 
n Hauptgebäude der An⸗ 


Freiherr von 
Schatzmeiſter, 


srittern zur Begrüßung 
efunden hatten. Unter 


Fragen an die Patienten 


halten. Das Blatt bemerkt dazu, ihm ſcheine, 
die erwähnten Beſchädigungen der Röhren wären 
offenbar eine Folge ſchlechter Arbeit und ſchlechten 
Materials, aus dem ſie hergeſtellt ſind und 
wäre es daher ſehr gewagt, für ihre Sicherheit 
einzutreten, um ſo mehr als dergleichen Unglücks⸗ 
fälle von Perſonenverletzungen begleitet ſind. Es 
iſt das ſchon der zweite Unglücksfall bei der Er⸗ 
probung des neuen Schiffs, im Herbſt vorigen, 
oder im Frühjahr dieſes Jahres wurden durch 
Platzen einer Dampfröhre oder Schaden am 
. ein oder zwei Heizer der Werft 
verletzt. 

CCF 


Börfen: Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 19. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
120,00 bis 128,00, Weizen 174,00 bis 181,00, 
Gerſte 125,00 bis 135,00, Hafer 126,00 bis 
135,00, Raps 250,00 bis 256,00, Rübſen 
240,00 bis 250,00. 

i Roggen 119,00 bis 126,00, 
Weizen 163,00 bis 167,00, Gerſte 120,00 bis 
5755 Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 

„00. 

Anklam: Roggen 122,00 bis 124,00, Weizen 
166,00, Hafer 120,00. 

Stolp: Roggen 128,00, Hafer 120,00, 
Kartoffeln 40,00. 


bis 50,00. 
Neuſtettin: Roggen 115,00 bis 125,00, 
Weizen 160,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis 60,00. 5 
Amerika iſt höher. Der hieſige Markt wird 
folgen. 


bis 


G., 9, 1 

Köln, 19. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rübbl 
loko 63,50, per Oktober —.—. Wetter: 


Schön. 
Hamburg, 19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 


Santos per September 35,50 G., per 


— Der Kaiſer hat dem beigiiden Gyn 
Lieutenant Braſſine den Rothen Adler 
erſter Klaſſe und dem bekannten Oberſten 
Generalſtabe der egyptiſchen Armee Slatin Pat 
den Kronenorden zweiter Klaſſe verlieben. 

Bern, 19. Auguſt. Am Weißenſtein iſt du 
Leiche eines unbekannten abgeſtürzten Touriſten 
aufgefunden. 13 

om, 19. Auguſt. Der Dichter Garde, 
apoſtrophirt den Grafen von Turin als den 
„Kämpen Italiens“. König Humbert wird dem 
Grafen von Turin ein werthvolles Schwert 
ſchenken. 

London, 19. Auguſt. „ 
Der Petersburger Korreſpondent der „Dallym 
erfährt aus beſter Quelle, drei polniſche Sud 


denten wären nach Sibirien verbannt worden; 
weil bei einer vorgenommenen den 
der Polizei Material in die Hände fiel, welches 
auf eine Verſchwörung gegen Faure alt © 
läßt. = 

London, 19. Auguſt. In hle 
ſchen Kreiſen verlautet, daß die engli 
rung feſt entſchloſſen ſei, aus dem europülſ 
Konzert auszutreten. 


Das armeniſche Komitee erklärt poflttv, Da 
die Armenier mit den geſtrigen | 


> 
en pub 
e diegiet 


in Konſtantinopel nichts zu ſchaffen hatten. D 
Bombenwerfer ſeien notoriſch bekannte, ) 
Polizeiſolde ſtehende Individuen. Alle Anzeichen 
laſſen erkeunen, daß in gewiſſen türkiſchen Streifen: 
ein Chriſtenmaſſakre vorbereitet wird. 

Warſchau, 19. Auguſt. In Komarow 
Gouvernement Lublin, find 130 Wohnhäuſer, 
ſowie das Rathhaus niedergebrannt. ek 
ſchen find obdachlos geworden. Der Schade 
beträgt viele Millionen Rubel. f 

Belgrad, 19. Auguſt. Der König von 
Rumänien wird im Lanfe des Monats Oktob 
dem hieſigen Hofe einen Beſuch abſtatten. 

In Niſch platzte bei den Schießübungen eine 
Granate. Sechs Mann wurden getöbtet, vie 
ſchwer verletzt. EL 


Wetteransfichten 
für Freitag, den 20. Auguſt. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und ſchwachen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 18. Auguſt. Elbe bei Auſſtig + 0,98 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0 eber. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,28 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,05 Meter. 
Oder bel Ratibor + 1,52 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,20 Meter, Unter⸗ 
petzel + 9,20 Meter. — Oder bel Frankfuri 
+ 2,34 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

3,34 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 0,84 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 


— 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IX. Grassmann 
und 
be⸗ 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden dle 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


: 


S | 


BEBLBLLELLLBLEBRDELBEN 


Stettin, den 12. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung des öſtlichen Fahrdammes der 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße zwiſchen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platz und Deutſche⸗Straße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Don nerſtag, 
den 96. Auguſt 1897, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhanſo Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find «bendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von 1 % (wenn in Brief- 
marken nur a 10 ) von dort au | beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— — ¾ — ñ —- gę. — q 
Stettin, den 16. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchsarbeiten der Baulichkeiten auf dem 
Bleichholm ausſchl. des Bohlwerks und des Pfahlroſtes 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 27. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Auguſt 1897. 
Vermiethung der ſoge nannten 


Trockenſtelle am Fraueuthor. 

Das zur Zeit an die Firma Müller & Eichstädt 
hierſelbſt vermiethete Grundſtück am Fraueuthor Nr. 3 
mit allen darauf befindlichen Baulichkeiten ſoll vom 
1. April 1898 ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend 
germiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

Freitag, den 10. September d. 38. 
Vorm. 10%½ Uhr, 

in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs bedingungen nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. Die 
3 Meiſtbietenden haben im Termin eine Bietungs⸗ 
Kaution von je 300 Mark zu beſtellen. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
Ich bin zurückgekehrt! 
HB. Wegener. 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 
beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stlenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Sehnlarbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterrieht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 
Nach Messenthin 

jed. Montag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Freitag Vergnügungsfahrt. 


Von Stettin; 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½¼ Abds. 
Oscar Henekel. 


Aufruf. 

Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie ſie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. ö 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle find zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet find. f 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 
überwinden. 

Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe 
des Regierungsbezirk: Bolkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz, Goldberg⸗Haynau, Grünberg, Hirfchberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Nothen: 
burg O.⸗L., Sagan, Schönan und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Stäbten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 


Der Königliche Regierungs⸗Präaſident. 


Dr. von Heyer. 


Bekanntmachung. 


9 Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1897/88 ift 
erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. 

Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 


Der Rektor der Königlichen Techniſchen SHochichule zu Berlin. 
t t. 


Zoolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


C. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. Sool⸗ 
und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlensäure» 
Seoibäder, Wasserheilverfahren, Anwendung der bewähr- 
testen physikalischen Heilmethoden. Massage, Electrieität 
und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Saison bis Mitte 
October- NeusFango. Prospecte dureh dieKur-Verwaltung. - 


zZ, mus, Gicht⸗ů, Drüſen⸗ und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, Seropheln, 
' Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mercurial⸗Siechthum ꝛc. 1 Kr. d 6 Vollbäder 
A 4.—; ½ Kr. zu Lokalbädern AA 2,25. 2 


Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Erſuche Sie um gefl. Zuſendung von 4 Kr. Aachener Bäderſeife. Dieſelbe hat ſich noch in 
allen einſchlägigen Fällen beſtens bewährt. l 8 
Beverſtedt i. Hann. Hochachtend K. Gross, pract. Arzt. 


> BE Profpecte über Dr. C. Scheipler’s fünftf, Aachener Bäder mit zahlreichen ärzt⸗ 
lichen Atteſten gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Meske, Rich. Meyer & Cie; in Köslin: 
Hofapothefe O. Mannkopf; in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralfund: C. Schwarz- 


wäller Nachf. 


mer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & & * % 


05 
* N N N N % Kraltüberiragungen 
Strassen- und Kleinbahnen % & & % 


Stationäre und transportable 


Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Mam 
Elektrische 
Specialität: 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschilfe, 


ermiethungs⸗ 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neuban die nenen Lehrkurfe, 5 


Ab ilun * Königl. techn. 
Elektrotechnik. 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 


A 
Elektrotechnik. 
Die Anmeldungen ſind für das 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweise als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 


Programme koſtenfrei durch die 


Mittelschule für Maſchinenbau, einschließlich 


theil 
Der A dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 


btheilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließli 
Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Ae 

Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
gehören zu den techniſchen N 


Schulen, deren Reife⸗ 


Direktion. 


Gedenkblätter-Album 


find vorräthig bei: 
Dannenberg'sche 
W. Prüfer jr., 
Robert Schulz, 
L. Schlag, 


J. Hentschel, Schuhſtraße 2, 


Buchhandlung, Breitefte. 2627, 


R Schuhſtr. 31, 
es Lindenſtr. 28, 
Kl. Domſtr. 6, 


F. Feige, Breiteſtraße 29— 30, 
M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr., 


Gustav Kaden, 


Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann 
Berlinerthor 1, 
uchhandlung, Breiteſtraße 7, 


R. Schauer Nachfl.. 
Wittenhagen’sche 8 


; Pölitzerſtr. 93, 


R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


Vorliebe und in mehr als 1000 


Sonnſag Nachmittag 5 Uhr Miſſtonsfeſt Löweſtr. 18, p. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Feſt⸗Anzeige. 

Der Enthaltſamkeitsverein für Stettin und Um⸗ 
gegend feiert am Sonntag, den 22. d. Mts., Nachmittag 
5 Uhr, in der Schloßfkirche ſein 53. Jahresfeſt, wozu 
alle Freunde der Sache herzlich eingeladen werden. Die 
Nee hält Herr Paſtor Redlin, Beichte und 
mahl Herr Konſ⸗Rath Brandt. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarken⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Grlbel. 


DN 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 22. Auguſt: 


J. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 

per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“. 

Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 5½ Uhr Abends 


Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück A 3,00, 
4 Swinemünde — Heringsdorf 8 


0,50. 
II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens p. D. „Terra“, 6 Uhr 
Morgens p. Schnelldampfer „Der Kaiser“, Rück⸗ 
fahrt 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz 1 1,50. 
Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeun lieh. 


Anzeiger 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. d 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit“ 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Gutachten empfohlen, weil das 


Sonntag, den 22. Auguft; 


Sonderfahrt 
nach der Insel Wegen 


direct Stubbenkammer uud 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt von Stubben⸗ 
kammer nach Landung der Paſſagiere, von Saßfnitz 
3 Uhr Nachm. 

Fahrkarten 8 44 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. 

J. F. Braeunlieh. 


— — ea 
Freiwillige Verſteigerung. 
Am Freitag, den 20. huj., Vormittags von 

9½ Uhr ab verkaufe ich Srabowerſtr. 16, 1 Ve, 


aus einem Nachlaſſe: 


1 mah. Cylinderbürcau, 1 mah. Sophatich, 
1 Spiegel, 1 mah. Kleiderſpind, 1 Eisſpind, Bett⸗ 
ſtellen mit Matratzen, Gardinen mit Ueber⸗ 

1 gardinen, 1 Konliſſentiſch, Sophas, Nipptiſche, 
Gläſer, Meſſer und Gabeln, div. Bücher (Schiller, 
Göthe, Wieland), Teppiche, 2 Fenſtertritte, Haus⸗ 
und Küchengeräth 

gegen Baarzahlung. 


Penning, Gerichts vollzieher. 


Leihhaus Albrechtſtr. Zb, 2 Tr., 


ſind Ueberzieher, Anzüge, Jackets, Hoſen, Weſten, Kleider, 

Peer Herren⸗ und Damen⸗Uhren in Gold und 
Silber, Ringe und Broſchen, Tiſch⸗, Leib» und Belk⸗ 
wäſche billig zu verkaufen. 


ASTRA Ma und EATARRE 


— bekämpft durch die GIGARETTEN 


; 7 5) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
% In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel 


8 


Eu aros Verxaur : 20, Rue St-Lazaro, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschriftauf jeder Cigarette 


r. 


„ Breitefte. 49-50, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


7 Stuben. 


Deut ſche ſtr 20, 2 Eta 1 7 Zi 

. ; ge, Wohnung dv. 7 Zimmern, 
— nen allem Zubehör, ſowie Garten für 1250 

en Dftober zu vermiethen. 
2 . 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober d. 
Js. Paten bes mit ole, Schraul⸗, Bades 
1 allem Komfort und Zubehör 
in ver . 
M. Ketiner. 


Elifabethftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermleſhen. 
— — en ne 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, part. n. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. reſy. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 


sofort. Hein Hinter. Mäh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 
2 ¹ md ˙ ˙ww K 


— — 


5 Stuben. 


Saunierſtr. 3, m. Badſt. ſof od. 1. Ottob. Näh. H. II. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, 505 i 


König Albertſtr. 9 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt all 
Zubehör 3. 1. Oktober d. J. zu verm. Näh. * 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


4 Stuben. 


ö ! 3 Tr., 4 Stuben m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubeh, en, . 1. 0 — 


Frauenſtr. 50, 1 T. m. Bader u. Jbh. 3. 1. 10. Nah. . 
enden ˙ ubannnaa 2 


3 Stuben. 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 

Juhrſtr. 16, part., 3 Stuben mit Zubehör zum 
1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 

Schweizerhof 2— 3, 3 und 4 Stuben zum I. 10. 
— T BERN Bademeiſter Semidt. 
Birfenallee 21, 3Tr., Wohn. 3, Oktober, Näh. bafefpft, 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. 36h. 3.1. Oktober 2 v. 

Neueſtraße 50. reichlichem Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, lof. od. ſpät. Pr. 27 ev. 30 A 
Bogislapſtr. 22, mit 3. 1. Oktober zu verm. 
. u ns - 


2 Stuben. 
Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet en, Zubh. Näh. 3 Tr. r. 


Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


Stettin, Diumenftr. 16, °F, 33 
Frauenſtr. 53, 3 Tr., 2 einfenftx, leere Zimmer ohne 


che, Vorderh., an 1 od. 2 Damen z. 1. Septemb. z. v. 


Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 % 
DDD ALL 


Stube, Kammer, Küche. 


Oberwiek 20 und ?Oa. 
Jrauenſtr. 50, 4 Tr. 5. I. 9. Nah. 1 Tr.. 
Kreckowerſtr. 20 u. 21, ge Stube, gr. Kammer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
fpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 
Gr. Schanze 6, Hof part., 1 Stube und Kammer 


zum 1. September zu verm. 
Baumſtr. 34 ift eine Wohnung von Stube, Küche 
UBUUUZUU—⁴ʃqn n ,.... 


u. Zubeh. an ruhige Leute z. 1. September z. verm. 


1 Stube. 


Auhrſtr. 9, eine % „ 18 A 
iſt eine Wohnung für 10 , 4 verm. 


Möblirte Stuben. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., 1 auch 2 gut möblirte 
Zim., auch Burſchengel., b. alleinſteh. Dame ſof. od. ſpät. 
Königsſtr. 9, 2 Tr. r., ein möblirtes Zimmer zum 
1. September zu vermiethen. 


Schlafftellen. 
Schulſtr. 2, v. 1 Tr. L, beſſere Schlafſtelle zu verm. 
Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. r., 
findet ein junger Mann freundl. Schlafſtelle. 
Turnerſtr. 36, Hinterhaus 2 Tr. links, findet ein 
.. ̃— . m m me 


junger Mann Schlafſtelle. 


Läden. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung. ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 


Jahren ein Material jeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
vermiethen. Näher s Norderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. . 


Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohnun 
und Kellereien zum 1. Oktober zu vermiethen. 


SEP 9 SEIEN EIGEN. 
Faltenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Handelskeller. 
Fuhrſtr. 8, Wohn.» u. Handelsk. z 1. Septemb. Näh. Ih 
LU 


Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres hei 
©. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


— — —— — 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 Jm, hell u. trocken, m. Comtoin 


Neuefir, 55. I, 1 Hees Paus, ochegend aus Laden, 
Wohnung. 


Dachſtube u. keller jof. 9. ſp. Pr. 0% 


2 


ur 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(86. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten. 


Nur wenige Aeußerungen des alten Direktors 
Willmann hatten genügt, ihr zu verrathen, daß 
etwas Unheildrohendes in der Luft ſchwebte. 

Auch hier fühlte ſie wieder ihre Schwäche und 
Machtloſigkeit. Was fragte Fred nach ihr? Was 
lag ihm daran, Sorgen und Bedrängniſſe iu 
das Herz derjenigen auszuſchütten, die ſich in 
fo ſchroffer Weiſe von ihm losgeſagt? — — — 
; „Guädige Frau! O, mein Gott, 5 
er “ tönte plötzlich eine ängſtliche Stimme 
hinter ihr. 

Die Gerufene ſchloß das Fenſter und wandte 
ſich um. 


— 


Blaſſen, verſtörten Antlitzes ſtand Willmann 
auf der Schwelle. 


„Ach, gnädigſte Frau, vergeben Sie mein un⸗ 
befugtes Eindringen. Aber ich wollte unter⸗ 
thänigſt fragen, ob Sie vielleicht eine Ahnung 
haben, wo Herr v. Wenkhard ſich befindet. Falls 
Sie darüber orientirt ſind, würden wir ſofort 
einen reitenden Boten nach ihm ſchicken. Unter 
den Fabrikarbeitern iſt nämlich ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen. Sie verlangen dringend Lohnerhöhung 

und kürzere Arbeitszeit, drohen mit Streik, Ex⸗ 

ceffen und mehr dergleichen. Bereits heute mußte 
der Betrieb eingeſtellt werden. Ich that ſchon 
mein Möglichſtes, den verblendeten Leuten ins 
Gewiſſen zu reden. Allein alles iſt umſonſt. 
Sie heulen, johlen und ſchreien dermaßen, daß 
ich mich genöthigt ſehe, nach Bärfelde zur Poli⸗ 
zei zu ſchicken.“ 

Der alte Herr ſprach in fieberhafter Erregung 
und fuhr ſich dabei öfters durch ſein borſtenartig 

in die Höhe ſtehendes Haar. 


un 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren; Ein Knabe: Rud. Weber [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Hedwig Knaak mit dem Königlichen 
Megierungs-Supernumerar Herrn Karl Böhnke [Stettin« 
Heinrichswalde⸗Oſtpreußen!]. 
Geſtorben: Frl. Caroline Wulffeldt [Stettin]. 
Mathilde Kunde geb. Voß, 75 J. [Berg⸗Dievenowl. 
Wilhelmine Seefeldt geb. Preuß, 58 J. [Grabow a. O. 
Hermann Fahrenwald, 21 J. [Paſewalkl. Königlicher 
Amtsrath Ferdinand Aulig, 85 J. [Byrig]. 


Bekanntmachung. 


Ein au der Hauptſtraße hierſelbſt belegenes zwei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus, enthaltend zwei geräumige Woh⸗ 


nungen und einen Laden mit vollſtändiger Einrichtung, 


in dem ungefähr 60 Jahre ein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, ſoll baldigſt unter 


günſtigſten Bedingungen billig verkauft oder vermiethet 


werden. Das Haus eignet ſich auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 
in Verbindung ſetzen. 

Tribſees, den 5. Auguſt 1897. 5 
VBorfebuf: Verein zu Tribſees. 
Eingetr. Genoſſeuſchaft m. unbeſchr. Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 

Bergholz. Behrens. 


Hlalte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


Kuaben, welche d. mittlere Poſtkarriere ergreifen 
wollen, bietet ſich Gelegenheit durch Beſuch einer 


Schule, welche direkt die Berechtigung hierzu ver⸗ 
leiht. Gefällige Offerten unter R. M. 5145 
Kud. Mosse, Stettin. 


g Grosse 
Haupttreſſer 


Mark 


50900 Heim-Lotterie 


Var 

br zu Cassel. 

Zieh ung am 16. und 
17. September 1697. 

Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M. 


(Porto und Liste 20 Pig.) 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Carl Heintze, 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch 
auch unter Nachnahme. 


4824 
Gewinne von 


Mark 


150 000 


Werth. 


PL, In 
R. Grassmann's Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3/u, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 
Polizei-Verordnung für den 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 

Amtlicher Abdruck. ö 
CGZummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
: Preisliste gratis und franko. 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 

n 0 Piano fabrik 

Ar 10 ! d 8 Aschaſfenbhu rg, 

erstklassiges Fabrikat, mässige Preise, 


Frischen Silberlachs, 

- Nordsee - Schollen 

ver Pfund 45 Pfg., 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild, 
Rehblätter p. Stück 1,00 /, 
Wildklein p. Pfd. 15 — 20 ., 
junge gemästete Gänse, 
2 auch koſchere, 

Junge gemästete Enten, 

Tauben und Hühner, 
„Hülmerkücken zur Zucht 


empfehlen a 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Nefleftanten wollen ſich baldigſt mit uns 


an 


Damen 


„Ich weiß nichts von meinem Manne, da ich 
heute Morgen noch nicht geſehen habe. 
Vielleicht iſt er bei ſeiner Mutter; er kann aber 
ebenſo gut hinüber nach Alt⸗Steine gefahren 
ſein,“ verſetzte die junge Frau zwar einigermaßen 
befremdet, doch völlig ruhig. 

Nach dieſen Worten näherte ſie ſich dem alten 
Geſchäfts führer ihres Gatten nnd fragte leiſe: 
„Bitte, ſagen Sie mir ganz offen und ehrlich, 
lieber Willmann, ob Sie glauben, daß die Ar⸗ 
beiter im Recht oder Unrecht ſind?“ 

Der Angeredete ſtutzte überraſcht, während ein 
Ausdruck von Verlegenheit und Unſchlüſſigkeit 
über ſeine Lippen flog. 

„Man könnte allerdings einige Konzeſſionen 
machen, gnädige Frau! Aber das darf ich nicht 
eigenmächtig thun — darf Herrn von Wenkhard 
nicht vorgreifen, der in ſolchen Dingen keinen 
Spaß verſteht. In Geldangelegenheiten behält 
er ſich ſtets die definitive Entſcheidung vor. Es 
iſt auch jetzt eine übelgewählte Zeit, ſich zu noch 
größeren Opfern zu verpflichten, wo bereits ...“ 
(er ſtockte befangen). 

„Sprechen Sie nur rückſichtslos, Herr Will⸗ 
mann. Ich ahne längſt, daß es um Freds Finan⸗ 
zen ſchlecht — daß er vielleicht am Bankerott 
ſteht“, fiel ihm Lorle mit ſchmerzhaft zuckenden 
Lippen ins Wort. 

„Nein — o nein, gnädigſte Frau! Gebrauchen 
Sie um Himmelswillen nicht ſolch hartes Wort. 
Nur eine augenblickliche Kalamität, die ſich arran⸗ 
giren laſſen wird, — wenn — wenn eine größere 
Summe zu beſchaffen wäre. In allerletzter Zeit 
find nur gar zu große Anſprüche an die Kaſſe 
geſtellt worden. Wüßte ich vorerſt nur ein 
Mittel, die wilde Horde da draußen zu beſchwich⸗ 
tigen. Sobald ich mich jedoch blicken laſſe, 
brüllen die Kerls mich an und verlangen Geld!“ 
ſtammelte der alte Herr in einem Tone, der aller⸗ 
dings keine allzuſtarke Probe ſeines perſönlichen 
Muthes verrieth. 

Eine Weile harrte die junge Frau ohne Er⸗ 
widerung und ſtarrte trübe ſinnend vor ſich hin. 
Plötzlich richtete ſie ſich auf und ſagte feſt: 


„Ich werde mit Ihnen hinab zum Packhofe gehen, 
Willmann, und im Namen meines abweſenden 
Gatten den Verſuch wagen, die aufgeregten Leute 
zu beſchwichtigen.“ 3 

„Sie — gnädige Frau?! Unmöglich! Gerade 
die Abweſenheit Ihres Herrn Gemahls verpflichtet 
mich dazu, Sie zu ſchützen!“ rief der alte Mann 


faſt entſetzt, und ſtellte ſich mit Ache and ö 


Armen vor die Thür hin. „Die Rohheit und 
Zügelloſigkeit ſolcher Bande gleicht der wild ent⸗ 
feſſelten Meute. Man würde Sie inſultiren — 
ſchmähen! Die Verantwortung wäre zu groß!“ 

Einerlei! Ich fürchte mich nicht, Willmann 
Seien Sie nur unbeſorgt. Ein gutes Wort am 
rechten Ort vermag oft viel,“ entgegnete die junge 
Frau ſchlicht, allein in auffallender Entſchiedenheit 
und ſchellte ihrer Kammerfrau. 

„Meinen Pelz,“ befahl ſie der Eintretenden kurz. 
Des Direktors Augen hingen in ſtummer Be⸗ 
wunderung an dem bleichen, liebreizenden Geſicht. 
ee Minuten ſpäter verließen Beide das 

aus. 


Von der Villa bis zur Kanzlei hinüber führte 
ein durch Lattenverſchläge gegen Regenwetter ges 
ſchützter, im Sommer mit wildem Weine be⸗ 
wachſener langer Gang, welcher nur von Wenk⸗ 
hard und ſeinen Beamten benutzt werden durfte. 

Dieſen Weg geleitete jetzt der alte Herr die 
Gemahlin ſeines Chefs, ſodaß ſie, ohne von der 
im Packhofe verſammelten Menge bemerkt zu 
werden, die Fabrik erreichen konnten. 

Heute lag Todtenſtille über den ſonſt von raſt⸗ 
lofen Händen in Betrieb geſetzten Maſchinenwerken 
der weiten Säle; nur brauſendes Stimmengewirr 
drang zu den geſchloſſenen Fenſtern herein. Flüch⸗ 
tigen Fußes durchmaßen Lorle und ihr Begleiter 
die leeren Räume. 

„Ich bitte dringend darum, mich voranſchreiten 
zu laſſen, gnädige Frau,“ bat Willmann athem⸗ 
los und hielt den Drücker der Pforte, welche nach 
außen führte, bereits krampfhaft in der Hand. 

„Wozu? Es fähe ja ſonſt am Eude ſo aus, 


a Srnatorium Schwedt a. Oder. 


Gef. Naturheilverfahren. 
b. H. Dr. Lahmann). 


Beſchränkte Pat.⸗Zahl. 


Die 


Kamerun Kakao-Gesellschaft m. h. I. Hamburg 


hat auf der 


Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung zu Hamburg 1897 


„uin Anerkennung ihrer die Entwickelung der deutschen Kolonien und die Gewinnung des deutschen 


Marktes für die Produkte der Kolonien fördernden Leistungen auf dem Gebiete der Kakao-Kultur“ die 


Grosse goldene Medaille 


und ausserdem den von der deutschen Kolonial-Gesellschaft, Abtheilung Hamburg, „zur Prämiirung 
von Erzeugnissen aus den deutschen Kolonien“ ausgesetzten 


Ehrenpreis im Werthe von 300 Mark 


erhalten! 


ſche 


Fertige Wä 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 
zur Einsegnung: 


Schwarze rein wollene Cachemires 
in beſten Fabrikaten, 

Schwarze, weisse und farbige Crepes, 
Diagonals und Cheviots in reicher Farben - Auswahl. 
Stickerei Noben, Stickerei⸗Röcke, 
Flanell und Parchend⸗Röcke mit Handlanguetten, 
Chüäles und Tücher. 


für Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
allerbilligſten, feſten Preiſen. 


fl. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 
Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder Reiſetaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tuouriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 


= 


Proſpekte d. Dr. Winkler (zulegt Aſſ.⸗Arzt 


Beiſtande herbeigeholt hätten. Nein, bleiben Sie 
getroſt hier drinnen — ich gehe allein hinaus,“ 
erwiderte Lorle, indem ein flüchtiges, aber müdes 
Lächeln um ihre Lippen flog. 

Darauf öffnete fie beherzt die Thür und trat 
ins Freie. 

Das laute Rufen, Schreien und Durcheinander⸗ 
ſprechen verſtummte wie mit einem Schlage, als 
die liebliche, ſchanke Frauengeſtalt, den Pelz⸗ 
mantel nur läſſig um die Schultern geſchlungen, 
unbedeckten Hauptes auf der oberſten Stufe der 
zur Fabrik hinaufführenden Treppen erſchien. 

Betroffen wichen die zunächſt ſtehenden Männer 
ein wenig zurück, die weiter hinten Befindlichen 
machten lange Hälſe, um die ſeltſame Erſcheinung 
beſſer ins Auge faſſen zu können. 

Darauf ging ein Tuſcheln, Kichern und Stoßen 
durch die dichten Reihen. 

„Wir wollen mit keinen Weibsleuten zu thun 
haben!“ rief plötzlich ein baumlanger Kerl, wel⸗ 
cher anſcheinend der Wortführer hier zu ſein ſchien 
und trat in herausfordernder Haltung vor die 
Stiege hin. Mit zyniſcher Dreiſtigkeit muſterte er 
das durch Aufregung marmorbleich gewordene, 
allein völlig ruhige Frauengeſicht. 

„Ich bin nur deshalb gekommen, um Euch allen 

5 daß mein Mann abweſend und da⸗ 


| ob Sie Augſt bekommen und mich zu Ihrem 


zu ſchenken!“ ſagte die junge Frau in bewunderns⸗ 
würdiger Faſſung, wobei ſie die großen, klaren, 
blauen Augen, ohne jegliche Furcht zu verrathen, 
über die Menge hinweg ſchweifen ließ. 

Erneutes Stoßen und Drängen machte ſich be⸗ 
merkbar; dabei prägten ſich Spannung und Neu⸗ 
gierde, jedoch auch Ueberlegenheit und Trotz in 
allen Geſichtern aus. 

Offenbar wußten die Leute nicht, was ſie hier⸗ 
von halten ſollten. Wollte man ſie zum Narren 
haben oder gar einſchüchtern durch ein geſchickt 
in Scene geſetztes Komödienſpiel? Hahaha — 
ein paar unreife Burſche mit frechen Zügen 
brachen in ſchallendes Gelächter aus. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


„Still da, Bengels! So la va 
nur reden! Die ſieht mir 0 fo aus, alt 
wüßte fie, wo „Bartels den Moſt holt“ !“ rlef 
der lange Rädelsführer mit erhobenem Arme. 

„Na, man losgeſchoſſen!“ erwiderte der Chorus. 


In filberheller Klarheit tönte jetzt Lorles 
Stimme über den geräumigen Hof: ch möchts 


vor allem wiſſen, was Ihr durch dieſen Auftritt 
1 3 vn A 1 

uch als ſolchen verlange eine prompte 
offene Antwort!“ 8 ie 

„Wir wollen den Herrn zwingen, uns fo zu 
bezahlen, wie andere Arbeiter in großen Städten 
geſtellt ſind. Für ſolch ein Lumpengeld rührt 
keiner von uns mehr einen Finger an,“ entgegnete 
der lange Menſch und ſtellte ſich, die Arme unter⸗ 
ſchlagen, vor die Dame hin. 

„Zwingen? Das iſt ein böſes, unchriſtliches 
Wort, Ihr Leute, und in wohlmeinendſter Abſicht 
möchte ich Euch klar machen, daß Ihr damit 
Eure Zwecke wohl ſchwerlich erreichen werdet!“ 
rief laut genng, um auch von den Entfernteſten 
verſtanden zu werden, die junge Frau. „Ich bin 
ſicher, daß Ihr, durch irgend welche falſche Vor⸗ 
ſpiegelungen verblendet und irregeleitet, von einem 
traurigen Wahne beſeſſen ſeid, der Euch ins 
Verderben reißen wird. Geht doch hin in die 
großen Städte und verſuchet Euer Glück! 
Wie viel Schlechtigkeit, Elend, Jammer und 
Hunger giebt es dort, aber das, was Ihr ſuchet: 
Arbeit iſt rar! Mancher Familienvater möchte 
für die hungernden und frierenden Kinder gar 
gern das liebe Brod verdienen, doch wo Millios 
nen vergeblich nach Erwerb und Beſchäftigung 
trachten, weiſt man Tauſende achſelzuckend 
zurück!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


her außer Stande iſt, Euren Wünſchen Gehör 


STETTIN, 


Prutzstrasse No. 1. 
Fabrik für 
Eisen- Constructionen 


Lager schmiedeeisener 
Träger, 
Säulen, 

Eisenbahn- 
schienen, 

ii Unterlagsplatten 


ö 
N sowie aller zum Bau er- 
Il forderlichen Eisentheile. 


8 152 
> 


N — 


Uhren- 


Richard Schendel 


Uhrmacher, 
4—5 Papenſtraße, 
vis-a-vis der Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
A Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 
(Keine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


Kohlen. 


Sehleſiſehe ſowie Engliſehe 
Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen, 
„Marie“ ⸗Briquettes, 
beſte Qualität, 


* 
2 


Braunkohlen, Coaks, Anthracit, 


zerkleinertes Holz 


liefere unter unbedingter Garantie des Gewichts frei Haus. 


Arthur Troike, 
Kurfürſtenſtraße 1. Telephon 740. 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 


120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


2 Wichtig für Konfektionäre! 


habe ei ßen Poſte 
= Gold⸗ und Silberkuöpfe 


und Hoſenknöpfe 

gern zu Dienſten. * 
F. Ti an 
BEE en n güde ſcheid ! 


l 
| | >: = 5 Sonnen- u. Regen⸗ 
ſchirmen 


Reparatur- Werkstatt, 


— 100 verſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 


billig abzugeben und ſtehe mit Muſter und Preiſen 


temanm, Kuopf⸗Fabrik, \ 
2 } 8 Specialitäten⸗Vorſt. N. d. V. Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen 


Reparaturen 
u. Bezüge 


werden ſchnell, ſauber und billig ausgeführt. 


IH. Liber, Schuhſtt. 1. 


— Mer ſchnell und mit geringften Koſten 
2 Stellung finden will, verlange p. Poſte 


karte die Deuiſche Valanzen⸗Poſt, in Eßlingen a. N. 


Zimmergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Mundt, Zimmermſtr., Neumark i. Vom. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
für ſofort oder ſpäter als Komtoir⸗, 
Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote oder 
ähnliche Stelle gegen mäſtiges Honorar. 


Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 
Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider, ſelbſtſtändiger Kaufmann, 30 Jahre, ev., 
mit ſicherer Exiſtenz, wünſcht mit einer jungen Dame 
oder Wittwe, gebildet und wirthſchaftlich erzogen, mit 
Baarvermögen, in ſchrifllichen Verkehr zu treten zwecks 
baldiger Heirath. ; 

Ernſtgemeinte Offerten nebit Photographie befördert 
unter „Vertrauen“ die Expedition dieſes Blattes, 


Kirchplatz 3 
Rückgabe der Photographie 
ang 


Strengite Diskretion und 
zugeſichert. 


ißellevue- Theater. 


Freitag: (Bons giltig.) 
Gaſtſpiel Margarethe Gliese. 


Der Bettelſtudent. 


Im Garten (ab 4½ Uhr): Großes Extra⸗Doppel⸗ 

Concert (Pionier⸗ und int elle). Große 

Illumination und Brillant⸗FJeuerwerk. 

Entree 30 „ p. Perſon. Kinder die Hälfte. 

Thegterbeſucher frei. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
im Saale ſtatt. . 

Von 11 Uhr an: r Sommernachtsball. 
Tanzberechtigung für Herren 50 „ pro Perſon. 


Damen frei. x 
Sonnabend, bleibt das Theater, ſowie das ganze 
Etabliſſement einer Vereinsfeſtlichleit wegen 
geſchloſſen. 

S tachm.: (Kleine Preiſe) 4 
a e Eim Wein * Ic) wolke, 
Sonntag Abend: Gaſtſpiel Julius Spleimann, 
Novität! Zum 1. Male: mer Losunchönig: 


Sommer-Theater Eysium. 


Freitag, den 20. Anguft 1897: Zum lebten Male. 
Die sechste Bitte. 
Schauſpiel von P. Hankel. 

Sonnabend: Kleine Preiſe! 
Die Reise durch Berlin in 
So Stunden. 


Concordia -Täeater. 


sr . Varieis- Bühne Stettim’s. u 
Direktion: Basen Schirmeinter. 
Heute Freitag, d. 2). Aug., Abends 8 Uhr: Gr. bill. 
Elite⸗Progr. Rur Artiſten J. Rauges. Ve. hervor zuheb., 
Miss Eloua, Equilbriſtin auf rollender Kugel, Martind 
Sevillo, Gentlemau⸗Jongleur mit Verwandlungsakte 2c, 
Glite-Orcheſter. JH, Preiſe. Morg. Sonnab.: Gr. Künſtl. 


